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ıch geborenen Kınder Johann geb Juli 192 arl geb
August 19923 und Franz geb 18 dSeptember 19924 folgen,

ZUr kKenntniso wurde, Stattgebung der erufung
des SR Pfarramtes St Johann (Gıraz behoben un AUuUS-

gesprochen da ß dıe enannten Kınder auch weıterhin der
a elıgıon anzugehören en Dem jegegen eingebrachten

Mınısterjalrekurse des Kındesvaters hat das Bundesministeriıum
{ür Unterricht u  us mı1ıt IA VO 17 September 19928

535 Kultusamt /c unter ehebun der angefochtenen Ent-
scheıdung olge gegehen un bel Wiıederherstellung des erst-
instanzlıchen Bescheides ausgesprochen, daß dıie Aıinder Johann,
arl und Franz Sch hinsıchtlich ıhres Bekenntnisses
behandeln sınd qals S16 erst, /  N  ach dem Austritte ihres
Vaters A4US der römiısch-katholischen 156 geboren worden
Denn auch der Übertritt den an der Keligionslosen IsSt
be1ı nwendung des (zesetzes VO Maı 1868 Nr
a |s Rehgionswechse. Sınne der einschlägigen Bestimmungen
dieses (G(esetzes betrachten:

In formeller 1NS1IC ist. merkwürdıg, daß {an Zzuerst
ınglert, dıe Kınder nach dem Austritte iıhres Vaters
geboren, ann aber auch annımmt der UÜbertritt ZUTLC Konfes-
sıonslosigkeıt SC1 ein Religionswechsel

(Graz. Prof Dr aring.
111 (Frühkommuniontagung ı Biblıs.) Am November

19928 aM Bıblıis ı der Diözese Maınz e1INe Frühkommunion-
tagung SLAa dıe VON rund Geistlichen besucht War uch
der Hochwürdigste Herr Bischof 1LUdW1g Marıa Hugo der das
Sekretarıa SL: Förderung der Frühkommunıon 1115 en g_.
rufen hat hbeehrte dıe Versammlun mıt SCINeET persönlıchen
Anwesenheıt uberdem der CAulra des Bezirkes un
mehrere Lehrpersonen erschıenen.

Morgens Uhr elerte der Hochwürdigste Herr der
Pfarrkirche die heılıge Messe un teılte während derselben
etwa 1ser Frühkommunikanten dıe heılıge Kommunlon
AUS Auf der Jagung sprach Zzuerst. der hochwürdige Herr
Unı1iversıtätsprofessor DDr Baur A4US Dıllıngen, der dıe Notwendig-
keıt der Frühkommunion aus den Glaubensquellen überzeugend
nachwiles. DieFrage, WI1e dıe Frühkommunion VOon dem ekre

(Quam sınguları“ un dem kırc  ıchen Rechtsbuch g_.
ordert, wIird beleuchtete Stadtpfarrer Dr aien VON Bad ürk-
eım An diese orträge schloß sich Vormittag och eE1Ne

Übung cdıe der Ortspfarrer Heınrıch O1S Heıser, ein be-
kannter Förderer der Frühkommunion, mıt Kındern des ersten
Schuhjahres ber die Ersthbeicht vornahm.

Sehr gut Wr eingerıichtet daß das Mittagsmahl den
ber dem Versammlungssaal gelegenen Räumen EINSCHOMMEN



werden konnte un N1ıC vıel VON der kostbaren Zeıit VeLr-
loren 91Ng. Darum konnte auch schon bald darauf Pfarrer Helser
mıiıt Kındern AUS dem zweıten Schulhjahr den Begrili des. Opfers
und das eßopfer durchgehen; danach zeıgte den Kındern
des drıtten Schuljahres, die qalle schon ZUT eiligen Kommunion:

Ww1e diese Knaben un Mädchen auf dıe Fragen
ber die heilige Kommunılon gut ntworten konnten

[DIie sıch daran anschlıießende Besprechung WAar sehr ebhaft
un mancher der deelsorger hat och etwas qauf dem Herzen
gehabt, Wa  N gEern vorgebracht Vielleicht ein andermal!

Kın: F’elegramm den eılıgen ater, ıIn dem diıe Förderer
der‘ Frühkommunion mıiıt dem Bischof der Spıtze dem eılı-
gen ater ihre Krgebenheıt aussprachen un seinen degen Tür
ihre Arbeit erTflehten, verlas Herr Domkapıtular Dr Schneider,
der auch dıe Lieitung der JLagung übernommen Dieser
hat uletzt den Hochwürdigsten Herrn Bischof, das Schlußwort

sprechen.
J)Der Di6zesanhischof drückte se1ine Freude AQus her die

große Zahl derer, die ZUL Tagung gekommen und hbe-
rıchtete ann ber den großen TOS des eiligen Vaters, . von
dem der Bischof bel selner Frühjahrsaudienz erfuhr, un den
der Heilige ater jedesma empfindet, WENN VON Fortschrıtten
auf dem (rebiete der Frühkommunion der Kinder hört Weıl
vıele Kınder In der 1e ZUuU göttliıchen Kıinderifreunde VOoO  -
ihrer Familie N1IC. mehr geiördert werden und auch die
Schule dıe heilıge Kommunion tür dıe Kiınder qals noLwendigerachten muß, ist die Kıniührung der Frühkommunion NCI-
äßlıch Mıt dem bısch6flichen degen Für alle begeisterten An-
hänger der Frühkommunion esSschlIio0 der Hochwürdigste Herr
dıe Tagung, dıe siıch für dıe bevorstehenden Kommunilonstunden
TreC iruchtbar erwelisen dürfite

Worms. Kpl Dr pahn
(Der Bischof vVvon Verdun über die Kıirchenblätter.) Am

21 August 19928 1e€ der Bıschof VONn Verdun, Msgr. Ginisty,in Lourdes einen V.ortrag tür Priester, denen VOLT em nahe-egte, dıe Pfarrgemeinschaift pflegen, Was geschehen könne
uUurc den Gottesdienst, dıe Vereinsversammlungen und dıe
Kirchenblätter, cdıe alle Pfarreingesessenen ohne Ausnahme
vertel. werden müßten. ber das. Kirchenblatt sa ; Fol-
gendes „Nıchts ist schwerer qals eiINn utes Kıirchenblatt heraus-
zugeben, das S en gelesen, gewünscht, ANSCHOMMECN und
gehört: wird Ks. gibt Zwel Tten dieser Blätter unacCcAs dieBlätter, dıe VON besonderen Herausgebern verfaßt und. beı denen
1Ur die erste eıte Uure den Pfarrer geschrıeben wird. Es gıbtdarın gute, abwechslungsreiche Artikel, dıe aber oft sehr lang,umfangreich un wen1g gelesen Sind.: DIie zweıte Art. der Kırchen-

107*


